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Lösungsblatt:  
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Rätsel über Burkina Faso:   Umlaute wie „ä, ö, ü“ werden nicht in einzelne Vokale umgewandelt, sondern bleiben als solche stehen! 

Wenn du die fehlenden Wörter ergänzt und das Rätsel löst, weißt du, was „Burkina Faso“ übersetzt heißt. Früher hieß das Land Obervolta.                                                                                                

Vielleicht hast du eine Idee, warum das Land umbenannt wurde und was eine solche Namensänderung  ausdrücken könnte?!  

1. Burkina Faso ist eines der ärmsten            Ä _   _   _   _   der Welt.           >>> Verwende GROßBUCHSTABEN! 

2. Es befindet sich in West-          _   _   _   _   _  . 

3. Viele Menschen leiden dort (kein Essen)     _   _          _   _   _  

4. und (zu wenig Flüssigkeit)           _   _   _   _  .                   Lösungswort: ___ ___ ___ ___  

___________________________________________________________________________________________                                

5. Gerade die Menschen auf dem (Gegenteil von Stadt)    _   _   _   

6.  haben oft weder fließendes   _   _   _   _          _   

7.  noch (keine Elektrizität )   _   _          _   _  .                          Lösungswort: __ __ __ 

___________________________________________________________________________________________ 

8.  Das Wasser am nächsten Brunnen zu holen  ist vor allem Aufgabe der Mädchen und    _   _           _   _  _ . 

9. Es gibt auch Regenbecken, in denen sich das Wasser in der Regenzeit sammelt. Dieses ist als Trinkwasser                                         

jedoch nicht (von Nutzen) _           _  _  B  _  _ , da auch Tiere darin baden und daraus trinken.  

10.          _   _   _   _   Ö   _   _   _   _   _   ist die offizielle Landessprache Burkina Fasos. 

11. Von 100 Burkinen können 10 weder lesen noch  _   _   _           _   _   _   _   _ . Statt ihrer Amtssprache    

12.  _  _  _          _   _   _   _   sie eine der rund 60 Stammessprachen.     

13. Viele Kinder besuchen auch deshalb keine  _          _   _   _   _ , weil sie ihren Eltern auf den  

14. Feldern, bei der Gartenarbeit, in Haus und Hof oder beim Hüten der Tiere           _   _   _   _   _  müssen. 

15. Außerdem ist die Schule manchen Eltern zu  (kostspielig)          _   _   _   _    oder  

16. zu   _         _   _  entfernt .              

17. Um Geld zu  _   _   _   _   _   _            _   _  , wird am Straßenrand   Lösungswort:__ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 

___________________________________________________________________________________________ 

18. unterschiedliches Obst wie (gelb-grüne, ovale Früchte)         _   _   _   _  _ , Äpfel und Ananas verkauft. 

19. Auch Gemüse wie (Erdäpfel) _   _   _   _   _   _   _          _   _  , Bohnen, Tomaten und 

20. (gelbe Rüben)  _   _   _   _   _   _  _           werden in Burkina Faso angepflanzt und verkauft. 

21. Vor allem Baumwolle und (beliebte Knabberei für abends)  E _   _   _ Ü            _   _ aus Burkina Faso                                                         

werden von anderen Ländern eingekauft. 

22. Auf der Suche nach Brennholz fällen manche Burkinen Bäume oder _   _   _   _   _          _   _   _ . 

23. Außerdem sorgen Buschfeuer, die lange Trockenheit und Tiere, die Grünzeug wegfressen, dafür, dass es 

immer weniger  _   _   _   _            _   _   _   _   _  Böden gibt. 
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24. Ein weiteres Problem ist auch die medizinische Versorgung. Viele Menschen sind so arm, dass sie sich keinen 

Arzt  _   _   _   _   _            _  können. Oft sind weder Arzt noch Krankenhaus in der Nähe. 

25. Dennoch geben viele  Burkiner            _   _   _   _ auf, halten zusammen und fangen jeden Tag von vorn an. 

         Lösungswort: __ __ __ __ __ __ __ __  
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